
Internet-Zensur, revisited
Die  Verwaltung  der  Stadt  Köln  zensiert  das  Projekt
„alternativlos“  (Sceenshot).

Nicht  nur  in  Deutschland,  auch  in  anderen,  vorgeblich
liberalen Ländern Europas wird zensiert. Diese E-Mail bekam
ich neulich:

Seit etwa 2 Jahren lebe ich in xxxxxx/Norwegen. Auch hier lese
ich natürlich. Ich arbeite hier unter anderem als Mitarbeiter
einer sozialen Einrichtung der Kommune. Dort haben wir den
„anderen“  Netzzugang.  Wie  du  sicherlich  weißt,  sind  alle
Schulen, Universitäten, Behörden, etc. zentral vernetzt. Diese
„zweite  Internet“  wird  zensiert,  d.h.  konkret,  es  gibt
Sperren. Durchgeführt wird diese Filterung von Trend Micro,
die zentral den Filter verwalten. Bei einem Versuch (Anfang
des  Jahres),  deine  Seite  über  meinen  BüroPC  aufzurufen,
stellte ich fest, das deine Seite ebenfalls gesperrt ist.
Begründung: Pornography

Ich  habe  mich  mit  den  Verantwortlichen  hier  in  xxxxxx  in
Verbindung  gesetzt,  um  zu  erfahren,  was,  warum,  von  wem
gesperrt wird. Als Antwort bekam ich dann nur den Hinweis, das
dies ausschließlich in der Hand von Trend Micro liegt und
keiner Einfluss darauf hat. Eine Anfrage bei Trend Mirco ist
seit März unbeantwortet.

Gestern bekam ich nun eine Mail vom „xxxxxxser Zentraladmin“.
Er schrieb, das er deine Webseite als >Frei< an TM mitgeteilt
hat und du nun beim nächsten update aus dem Filter genommen
wirst. Erst hieß es ja, sie hätten keinen Einfluss.

Danke übrigens!
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